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Editorial
Eigentlich ist uns die Eibe ja als Zierstrauch in den
verschiedensten Formen bekannt. Sie wird gern genutzt
um der kleingärtnerischen Gestaltungswut Ausdruck
zu verleihen, da sie sehr schön dicht nachwächst und
auf diese Weise zu richtigen Skulpturen geschnitten
werden kann und ihre knallroten Früchte sind als Zier-
de gern in Gärten gesehen.

Den meisten dieser Baumkünstler ist jedoch sicher nicht
bewusst, dass sie mit diesem Gewächs eine der heiligen
Pflanzen unserer Vorfahren vor sich haben, einen Baum,
der ebenso verehrt wie gefürchtet wurde. Im Volks-
glauben gab es z.B.  die Meinung, man solle nicht unter
einem Eibenbaum / - busch schlafen, da dieser sonst
Wahnsinn und ähnliche Unannehmlichkeiten berei-
ten konnte.

In zwei Beiträgen, wird diesen Sachverhalten Rechnung getragen. Der erste - und direkt Themen-
bezogene - Beitrag von Markus Berger vermittelt tiefere Kenntnisse zur Pflanze, wobei auch im
Speziellen auf ihre entheogenen Eigenschaften eingegangen wird. Der zweite Beitrag von Ulrich
Holbein beschäftigt sich auf ethnologisch / philosophischer Ebene ganz allgemein mit der kom-
plizierten und von Missachtung geprägten Beziehung zwischen Mensch und heiligem Baum –
wobei es sich nicht spezifisch und ausschließlich um die Eibe handelt. Die getätigten Aussagen
sind jedoch auch auf diese spezielle Pflanze ohne weiteres übertragbar.

Um es vorwegzunehmen, dieses Heft ist ein Lesebuch geworden, die Zahl der Artikel ist zwar
nicht sehr groß, doch deren Inhalt kann sich -auch vom Umfang her- sehen lassen; So hat Walter
Rothenberger seine Reihe zur psychonautischen Erfahrung um den Bereich der psychiatri-
schen  Behandlung erweitert und Markus Berger bringt eine gründliche Übersicht zu 2C-B.

Noch etwas in eigener Sache: Im Impressum ist nunmehr seit letzter Ausgabe auch der Name
Markus Berger zu finden. Dort steht „Redaktionsassistenz“, was soviel heißt wie „er hilft dauer-
haft und mit erheblichem Zeitaufwand bei der Planung und Ausführung des laufenden Heftes“.
Ohne die vielen selbstlos helfenden Hände, die keine separate Erwähnung im Impressum erhal-
ten, wäre dieses Magazin allerdings ebenfalls nicht denkbar … auch in Hinblick auf die teilweise
sehr weit gefassten Zahlungsziele einer größeren Zahl von Abonnenten, die Honorarzahlungen
und teilweise auch Druck und Versand erschweren – leider.

Hartwin Rohde
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Titelthema

Taxus spp. - Eine psychoaktive Gattung?
Einführende Betrachtungen zur Eibe und deren entheogener Wirksamkeit

Von Markus Berger

Die vom Aussterben bedrohte, unter Natur-
schutz stehende Eibe, ist wild wachsend in Laub-
und Nadelwäldern Mittel-, West- und Südeuro-
pas, Nordafrikas, Kleinasiens und im kaukasischen
Gebiet sowie in Gebirgswäldern (z.B. in den Al-
pen) bis 1200 Meter Höhe aufzufinden und be-
vorzugt feuchten, kalkhaltigen Boden. Trotz ihrer
Giftigkeit ist die Eibe eine beliebte Zierpflanze
und häufig in Gärten, Parks und auf Friedhöfen
kultiviert.

Weitere Arten der Gattung sind Taxus brevifo-
lia Nutt. (Pacific yew), Taxus canadensis Marsh.,
Taxus celebica (Warb.) Li, Taxus chinensis (Pilger)
Rehder, Taxus cuspidata Sieb. et Zucc. (Cap yew,
Japanese yew), Taxus floridana Nutt ex. Chap-

Eibe
Markus Berger, Ulrich Holbein

Botanische Kurzübersicht:
Taxus baccata L. (Familie Eibengewächse; Taxaceae)
ist ein bis zu 15 Meter hoher, harzloser, immergrü-
ner Baum mit flachen, dunkelgrünen, an der Ober-
seite glänzenden, unten matten Nadeln und zwei-
häusigen männlichen und weiblichen Blüten, wel-
che von April bis Mai blühen. Die hellroten Früch-
te bilden sich von August bis Oktober.

Traditionelle volkstümliche Bezeichnungen für
den Baum sind u.a. Barlind (finn.), Beereneibe,
eihwaz (germanischer Runenname), Eboros (kel-
tisch), English yew (engl.), ibar (irisch), Idegran
(schwed.), iwa (althochdeutsch), ivo (keltisch),
ivos (gallisch), Kantel-Baum, Taxe, Taxenboom,
yew tree (engl.) und yew (engl.; indianisch)

Sie ist der gefürchtetste, sagenumwobenste Baum dieses Planeten, und doch findet man sie oft in Gartenkultur vom
Menschen gepflanzt, gepflegt und gehalten. Die Rede ist von der Eibe, botanischer Gattungsname Taxus spp.. Im
Gegensatz zum Fliegenpilz - nur, um ein Beispiel zu nennen - hält die Eibe, was der Volksmund verspricht: Taxus-Arten
sind außerordentlich giftig und der Verzehr des Samens, der Rinde oder des Nadelwerks hochgefährlich. Aufgrund
der allgemein bekannten Gefahr, ranken sich um diese Pflanze vielerlei Mythen, welche in immer ausgefallenere
Geschichten verpackt, vom einen zum anderen weitergegeben werden. Neben einer knapp gehaltenen, einführenden
botanischen und historischen Übersicht, untersucht vorliegende Arbeit anhand der wenigen, bislang von der Wissen-
schaft eruierten Daten, eines dieser ‚Gerüchte', nämlich die eventuelle und immer wieder sporadisch angeführte
Psychoaktivität des Nadelbaumes.

Das Titelthema dieses Heftes kommt nicht ohne philosophische Betrachtungen aus, handelt es sich doch bei der Eibe
um einen dieser Fälle, in welchem eine Giftpflanze zum Heiligtum avancierte. Anders jedoch, als es beim Fliegenpilz
der Fall ist, stellen die Eibengewächse tatsächlich eine hochtoxische Pflanzenfamilie dar.
Der ausführlichen Erörterung vorhandener, aber kaum zu nutzender, entheogener Eigenschaften dieses Gewächses
folgt ein längerer Artikel von ULRICH HOLBEIN, welcher sich grundsätzlich mit dem Phänomen der heiligen Pflanzen,
genauer: heiligen Bäume, beschäftigt. Auch hier wird sichtbar, dass es nicht immer psychoaktive Eigenschaften sind, die
eine Pflanze zum Heiligtum werden lassen … auch wenn eine solche Eigenschaft dabei erheblich helfen kann. Der
Artikel ist zwar etwas länger, es lohnt sich jedoch, diesen verbalen Rundumschlag mehrmals zu lesen.
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man (Florida yew; = T. baccata var. floridana), Ta-
xus globosa Schltdl., Taxus x hunnewelliana Reh-
der (Hunnewell yew), Taxus x media Rehder (An-
glojap yew) und Taxus wallichiana Zucc. (= T.
baccata spp. Wallichiana).  Außerdem existieren
verschiedene Hybriden der Eibenfamilie.

Geschichte, Mythos und Alltag:
Es ranken sich um diesen
Baum derart viele Legen-
den und Geschichten, dass
allein mit diesen ein eige-
nes dickes Buch gefüllt
werden könnte. Taxus bac-
cata wurde in den Kultu-
ren der Germanen, Kelten
und Römer als mithin
kontrovers diskutiertes,
magisches Gewächs aufge-
fasst, erlebt und verwen-
det, welches die Menschen
mal mit Frohsinn, Lebens-
freude, Wiedergeburt und
heilendem Zauber, mal
mit Tod, Verderben und
schwarzer Magie assozi-
ierten (daher rühren auch
Bezeichnungen wie Todes-
blume oder Totenbaum).
Wie lange die Eibe in der
Kultur des Menschen
schon eine Rolle spielt,
weiß Wolf-Dieter Storl
zu berichten:

„(...) Schon seit der Steinzeit wurden Speere so-
wie Pfeil und Bogen aus Eibenholz gefertigt.
Eibenspeere wurden, zwischen den Rippen ste-
ckend, in den Überresten von Mammutelefanten
gefunden. Der älteste bekannte Speer eines Ne-
andertalers aus Südengland besteht aus Eibe (...).
Der lateinische Gattungsname Taxus ist vom grie-
chischen toxon (= Bogen) übernommen wor-
den, und unter einem Toxikum (griech. toxikon)
versteht man Gift, urpsrünglich ein Pfeilgift.“

Die für alltägliche Zwecke vorgesehene Verwen-
dung des Eibenholzes oder des Giftes der Pflanzen,
war von weniger geheimnisvoller, als eher pragma-
tischer Natur. Aus dem verarbeitungsfreundlichen,
widerstandsfähigen und langlebigen Eibenholz wur-
den vielerlei Gebrauchsgegenstände, wie Waffen,
Schutzamulette, Zauberstäbe, Kämme und Särge,
aber auch Baumaterialien für Häuser gefertigt. Die

Eibennadeln und -beeren
dienten außerdem zur Her-
stellung von wirkungsvollen
Pfeilgiften für Jagd und
Kampf. Die Iren und Kel-
ten z.B. tränkten ihre Pfei-
le in Eibenblätter-Absud,
um so ihre Feinde schnell
und effektiv zu töten.

Bei den Kelten hatte
Taxus sowieso eine ganz ei-
gene Stellung inne. Sie wa-
ren der Ansicht, dass die
Eibe das am längsten leben-
de Wesen dieser Welt sei.
Taxus baccata war der To-
tengöttin geweiht und
stand im Jahresrad für den
Tode der Sonne.

„Der düstere giftige Baum
symbolisiert sozusagen das
Ende des Zeitenkreislaufs,
der sich dann mit der Wie-
dergeburt des Sonnen-
kindes erneut zu drehen

beginnt. Der Baum steht sozusagen an der Pfor-
te zu Ewigkeit. Er stellt die Bruchstelle oder das
Schlupfloch dar, durch das man dem sich endlos
drehenden Zeitenkreis entkommen und von der
Zeit in die Ewigkeit gelangen kann. Es wird
sprachwissenschaftlich sogar vermutet, dass der
keltische Name der Eibe, ivo oder ibar, mit dem
alten Wort ‚ewa' oder ‚ewig' verwandt ist. Aus
diesem Zusammenhang ist zu verstehen, warum
die Eibe zu den allerheiligsten Druidenbäumen
gehörte und warum aus Eibenholz ebenso gerne

Eibenzweig mit Früchten
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